
suchte, stellte sie fest, dass drei
Katzenkinder untergewichtig wa-
ren. Um die Tierkinder mit der
Flasche aufzuziehen, nahmsie die
Katzenmutter mit ihren vier
Sprösslingen zu sich.
Doch dann nahmen die Sorgen

erst einmal zu, statt ab. Beim Füt-
tern stellte sie fest, dass eines der
Kätzchen eine große Delle im
Brustkorb hatte. Sie recherchierte
im Internet und ein Tierarzt be-
stätigte ihr schließlich die Diag-
nose: Das Katzenbaby hat eine
„Trichterbrust“. Dass man diese
aber operieren kann, fand Kac-
zmarek auch heraus. „Ich habe
dann bei der Tierärztlichen
Hochschule Hannover angerufen
und einen Chirurgen gefunden,
der das schon einmal gemacht
hat“, erzählt die Tierschützerin.
Bei der Operation soll „Eritrea“
ein Schiffchen von außen mit
dem Brustbein vernäht werden,
durch das der Brustkorb wieder
zum Wachstum nach außen ge-
bracht werden soll. „Nach einiger
Zeit kann es dann wieder kom-
plett entfernt werden, wenn der
Brustkorb nach außen gezogen
wurde. Die Knochen sind noch
nicht fest und lassen sich noch in
die richtige Position bringen“, er-
klärt sie.
Den Termin in der Tierärztli-

chen Hochschule Hannover hat
„Eritrea“ bereits am Dienstag, 14.
Mai. Die Operation ist teuer. Gut
2.000 Euro soll der Eingriff kos-
ten. Damit das Peiner Tierheim
den Betrag stemmen kann, wird
um Spenden gebeten. Ein Groß-
teil des Betrages – rund 1.500
Euro – ist bereits gestemmt, dass
die restlichen 500 Euro auch noch
zusammenkommen, ist Kaczma-
rek fest überzeugt. „Selbst Leute,
die nur sehr wenig Geld zur Ver-
fügung haben, unterstützen uns“,
freut sie sich. Sogar Schulklassen
brächten Spenden vorbei. „Wir
starten solche Aufrufe auch nur,
wenn eswirklich nötig ist“, betont
sie.

Katzenbaby „eritrea“ hat eine „trichterbrust“. Foto: tierheim Peine

Katzenbaby schwer erkrankt:
Peiner können für Operation

spenden
Bengalkätzchen „eritrea“ leidet an einer Trichterbrust – Tierheim Peine

sammelt Geld für eingriff

Peine. Gerade einmal vier Wo-
chen ist „Eritrea“ alt. Aber das
kleine Kätzchen ist lebensbe-
drohlich erkrankt. Sie hat eine so-
genannte „Trichterbrust“. Da-
runter versteht man eine Missbil-
dung des Brustkorbes. Er ist rich-
tiggehend eingedrückt. Dadurch
werden Herz und Lunge der Pa-
tienten zusammengedrückt.
Schwere Atemprobleme sind die
Folge, die Lebensqualität ist sehr
gering.
Das Katzenkind „Eritrea“ ist

sehr klein, gerade mal 360
Grammbringt sie auf dieWaage –
zu wenig für ihr Alter. Dagmar
Kaczmarek vom Tierheim Peine
hat das Bengalkätzchen bei sich
aufgenommen und füttert „Erit-
rea“ mit der Flasche. „Sie kann
nicht so viel auf einmal fressen“,
erklärt dieTierpflegerin.Das liegt
auch an „Eritreas“ Erkrankung.
Ihr Brustkorb wächst nach innen
statt nach außen. Dabei werden
Herz und Lunge eingequetscht.
„Das ist ein Gendefekt“, weiß
Kaczmarek.
Noch sei das Katzenkind fit, al-

lerdings habe es mit der Fehlbil-
dung keine hohe Lebenserwar-
tung. „Die Operation ist ihre ein-
zige Chance, sonst stirbt sie in-
nerhalb kürzester Zeit.“ Aller-
dings stellt auch die Operation
selbst ein Risiko dar: „Es kann
passieren, dass sie dabei stirbt“,
sagt Kaczmarek. Aber daran mag
sie lieber nicht denken.
Nicht nur „Eritrea“ wohnt der-

zeit bei Dagmar Kaczmarek, auch
die Katzenmutter sowie drei Kat-
zengeschwister sind vorüberge-
hend zur Pflege bei ihr eingezo-
gen. „Die Katzenmutter ist vom
Veterinäramt wegen schlechter
Haltung eingezogen worden. Zu
diesem Zeitpunkt war sie träch-
tig“, erzählt die Tierheim-Mit-
arbeiterin. Zunächst kamen sie in
eine andere Pflegestelle, als Kac-
zmarek die Tiere dort jedoch be-

Von Mirja Polreich Wenn die kleine Katze operiert
wird, ist sie knapp fünf Wochen
alt. Dagmar Kaczmarek ist ent-
sprechend aufgeregt, aber sie ist
überzeugt: „,Eritrea’ wird das
schaffen.“
Wer Kätzchen „Eritrea“ unter-

stützenmöchte, kann spendenund
zwar auf folgendes Spendenkonto:
TierschutzvereinPeineundUmge-
gend, IBAN DE50 2595 0130 0000
1180 34, BIC NOLADE21HIK
oder über PayPal an info@tier-
heim-peine.de, Vermerk: Eritrea.
Für eine Spendenbescheinigung
sind der vollständige Name und
die Adresse anzugeben.

Ich bin zu klein. Ich bin zu groß.
Ich habe Kopfschmerzen. Es regnet.

Mein Hund ist krank. Ich kann
gerade nicht. Ich bin zu dick. Ich bin
zu dünn.Es ist zu heiß. Ich würde
liebend gerne, aber ich kann nicht.

Meine Lieblingssendung läuft.
Ich kann nicht amMontag ...
amDienstag ...amMittwoch.
Im nächsten Jahr.NächsteWoche.
Ich habe besseres zu tun.

Ichmag es nicht zu schwitzen.
Ich habe keine Zeit. Ich fühlemich heute

nicht so gut.Fußball läuft.
Immer, nur nicht heute.

Ich kann das nicht.Das Studio ist
soweit weg. DasWetter ist viel zu schön.

Ausreden bringen dich nichtweiter!
Training imPhysioFIT schon.

Telefon 05171 - 580358 Werner-Nordmeyer-Straße 39 31226 Peine www.physio-fit-peine.de
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